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Hàlbjàh'rlkch Fr. S. 20.
Meàljctzrlich -„ 5. à
àgkaià 'd. 'ì. Schweiz.

Dke Zeile Iv'Rp'p.
Wîâchi/l. Z „
êênd'uiigcn 'sràil'kv

î r n îs ch -e T

à Mil.
Bei^crÄeVaMn kà» nus ''vas SchutbllUt jcd-rznt Äönnirt werìcti. FrhlàVe
Rncktnern weà Nk'chg'eliefirt. — Der 5. Jal/exatig rst M Vàben à 2 Frankeà

>,. ,,l i->^^ ^
V^rschkcdrnrrsîiks Mrì. mir bon Areuà'eS Hani> dà

Mtcheilung, daß gegènWer meiner Änördvnng zum
RÄchnahms-Bezug des Preises für'S Schulolatt M

rktts deS läufenden Jahrganges hke und da die AeußervNg falle:
„WeNn'S Orr dànn nicht Me, à. bei frWern Schulblatà
bànti Chind förchke .°S Mr.'' — Ich finde àich .dadurch zu betnÄ-
kek veraulaDt daß alle Besorgnisse dcr Art durchaus UnbegründÄ
stich. Die Schulblàan^ekegMeit stand noch nie so gnt Und solid,
st)ke gerade jezì — vyn.eiàm Cingehen^ deö Schulblattes ist daher
kMe Rede; Mrigenfallö mache ich mich vc'rbMlich, einem Jeden
daS zrt viel àansbdzahltd bis aüf den lezten Centime zurükzüer-
statten.

Die îtzwà Vrt'einfachung des .Mschäftsganges" ist Mr urn
so wàschbarer, well M n'chèn ^er RedàkzidttSbêsorgststg zwhièr Blätter

aeMroärttg auch Me Schrift (pädagoZifch^U Jühalts) Mrbèîte,
dà Druk bàitè bègààrn HÄ — und darum jed'er Aügestbllk
Zctt mir köstttch ist. - "

Dieß zur Beruhigung der „bro'nte Chînd". — Di'e NachnahM
wird nun mit Hr. ì? bezv/gen.

Diesbach bei Thun, t8. April tW5.

Ein Wött üwr unsn Kullin-justaudv.

Wdnn von der Kultur eines Menschen oder eines Belkes dîê
Rede ist, so verstehen wir barunter den jeweiligen Cntwikelvngszu-


	

